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Die übrigen Räume find in fachgemäfser Weile in die übrigen Gefchoffe zu

verteilen; alle find aber vom Bühnenkorridor aus zugänglich zu machen. Diefer

mufs in Bühnenhöhe, gleichviel wie groß die Steigung der Bühne fein mag, fiets

wagrecht angelegt werden, und zwar mufs feine Höhenlage derjenigen der Bühne

an der dem Profzenium zunächft liegenden, zur Bühne führenden Tür entfprechen.

Die Korridore müffen nach der Berliner Bau-Polizeiverordnung jeder mit einer feuer-

ficheren, unmittelbar in das Freie führenden Treppe in Verbindung itehen, damit

im Falle eines Feuers die Bühnenmitglieder von allen Stockwerken aus auf ficherem

Wege entkommen können.
In der Großen Oper in Paris find zwifchen den Ankleidezimmern der erf’ten

Rollen und dem genannten Korridor kleine Vorräume V, V (Fig. 239) eingel'choben.

Diefer Luxus ift in deuti'chen Theatern noch unbekannt; felbi’t das Hofopernhau3

in Wien hat diefe Vorräume nicht. Vielfach werden wenigftens doppelte, (chall-
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dämpfende Türen angebracht; doch können diefe auch nachteilig werden, weil fie die

Infafi'en der Zimmer daran verhindern, das Zeichen des Infpizienten zu vernehmen.

Dem kann wohl dadurch leicht abgeholfen werden, dafs für jedes Zimmer eine

eigene Signalglocke angelegt wird; doch ift in der Anlage folcher Doppeltüren ein
großer Vorteil nicht zu erkennen.

Die Ausfiattung der Ankleidezimmer, felbft derjenigen der Solifien oder erften

Rollen, ift in allen Theatern eine mehr oder weniger einfache, meift fehr profaifche.

Die verführerifchen Boudoire, denen man wohl in Luftfpielen oder Novellen begegnet,

find in der Wirklichkeit nur felteu oder eigentlich niemals zu finden. Namentlich

bei einem zahlreichen Perfonal und immer wechfelnden Spielplane iii dies auch
nicht möglich. Dort mufs ein und dasfelbe Zimmer umfchichtig von verfchiedenen

Damen benutzt werden, fo dafs keine derfelben ein Interefi'e oder nur ein Recht

hat, dem Zimmer ein eigenartiges perfönliches Gepräg'e zu geben.

Für die Ankleidezimmer der erften Rollen find die nachi’cehenden Einrichtungs-

i‘tüizke notwendiges Erfordernis.
Für jede Perfon ein Schminktifch mit kleinerem Toilettenfpiegel, verfchiedei1en

Schubfächern und allen \\ünfchenswerten Bequemlichkeiten, fo z B. Einrichtung zur

elektrifchen Erwärmung der Brennfchere etc. '
Ein Wafchtifch mit Zulaufhähnen für warmes und kaltes Waffer, Ablauf etc.

Ganz unentbehrlich ift ein Wandfpiegel, der von genügender Höhe und Breite fein


